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Das gestürzte Französische Tabwet
Die Wahlen aus welchen die jetzige Französische

Kammer hervorgegangen sind unter dem Sterne der
glorreichen Weltausstellung vollzogen und die starke
fchutzzöllnerische Strömung die auch den Ministerwechsel
5m März 1890 veranlaßt hat gab den Wahlen 1389
Znn starken Impuls Dos Ministerium Tirard ist ge
fallen weil es den Türkischen Rosinen Schonung ange
deihm lassen wollte Zu der tiefen Verstimmung aber
welche gleich nach der Wiedereröffnung der Session dem
Ministerium Freycinet den Garaus gemacht hat trug
mit anderen Momenten dem Katzenjammer nach dem
Französisch Russischen Verbrüderungsrausche der Hand
greiflichkeit des Ministers Constans dem Laviren der
Regierung zwischen dem Vatikan und dem antiklerikalen
Standpunkte den verfehlten sozialreformatorischen Vor
lagen wesentlich die nothwendige Kapitulation auf han
delspolitischem Gebiete nach einem unter anticipirtem
Siegesl,eschrei unternommenen Feldzuge bet Das Ver
einsgesetz ist als Gelegenheit benutzt worden denn als
Grund konnte es den Radikalen zu ihrem Ueberfalle nicht
dienen da der Entwurf die kirchlichen Genossenschaften
ganz unfelbstständig und hilflos zu machen unternahm
Nur die Klerikalen hatten vollen Anlaß mit der Vorlage
unzufrieden zu sein Die Linke aber benutzte in Er
mangelung eines besseren Vorwandes den Widerspruch
Freycinets gegen die Aeußerung eines Abgeordneten daß
dieses Gesetz die Trennung der Kirche vom Staate
einleite

Das Ministerium Freycinet nahm Herrn Constans
uuf der ein paar Monate zuvor das von Tirard ge
führte Kabinet dem er durch die Ueberlistung und Ver
treibung Boulangers kurzen Glanz verliehen verlassen
hatte Die Erscheinungen im Frühjahr 1s90 standen zu
dem Zauber von 1889 In einem gewissen Gegensatze die
Regierung hat sich nicht rosiger Flitterwochen erfreut
Der AusschußberichL über das Panama Unternehmen
wurde veröffentlicht und schlug alle Hoffnungen der
Interessenten nieder Gegen die Urheber des Kupfer
ringes wurde der Prozeß verhandelt welcher zu vielen
Verdächtigungen des Finanzministers Rouvier Veran
lassung gegeben hat Der Minister des Aeußern Ribot
wurde als ein Mann des Centrums und wegen seiner
notorischen friedliebenden Gesinnung von allen Chauvi
nisten und Radikalen angefeindet Auf Freycinet aber
setzten Viele die Hoffnung daß er das Bündniß mit
Rußland welches Boulanger durch seine Zudringlichkeit
kompromittirt hatte zu Stande bringen werde falls der
Dreibund seine Verträge erneuern sollte Daß Freycinet
das Portefeuille des Krieges welches er in dem voran
gegangenen Kabinet geführt beibehielt fand allgemeine
Zustimmung selbst bei den hohen Offizieren Wahr

scheinlich wird ihm derselbe Posten auch in dem neuen
Ministerium wie immer dasselbe sich nenne angeboten
werden Er schaltet umsichtig wennauch verschwenderisch
seine Reorganisation des großen Generalstabes wird ge
rühmt am meisten vom General Miribel dem Chef die
ser Stelle

Freycinet war zum vierten Mal Premier Es ist von
Interesse daß sein erstes Ministerium wie sein viertes
über Sie Kongregationen gestrauchelt ist Im März 1880
waren die Dekrete erlassen welche den Jesuitenorden aus
Frankreich vertrieben und alle geistlichen Genossenschaften
verpflichteten binnen drei Monaten der Regierung ihre
Statuten und Reglements vorzulegen woraus die Frage
ob sie gesetzlich anzuerkennen geprüft werden würde Mit
der Ausführung des zweiten Dekrets war die Regierung
lässig die Kammer und namentlich ihr Präsident Gam
betta drängte und Constans auch damals Minister des
Innern war geneigt das Dekret streng durchzuführen
Andere Minister traten Coostans bet Freycinet wider
strebte und trat unwillig über die entscheidende Macht
des aller Verantwortlichkeit baren Kammer Präsidenten
zurück Ob auch jetzt wieder Constans das neue Veretns
gesetz gegen die Neigung Freycinets eingebracht hat werden
wir vielleicht noch erfahren

Große Thaten hat das zurückgetretene Ministerium
nicht zu verzeichnen Der Austausch von Zärtlichkeiten
mit dem Papste und mit Rußland ergab die hervor
ragendsten Vorgänge aber die Pläne welche diesen unter
sich kontrastirendeu Annäherungen zu Grunde lagen kommen
jetzt nicht mehr in Betracht Das ganze Jahr 1891 war
mit der Sisyphusarbeit des autonomen Zolltarifs belastet
Das mit England getroffene Abkommen über die beider
seitigen Einflußgebtete in Afrika hat abenteuerliche Pro
jekte wachgerufen die noch lange Projekte bleiben werden
Die Republik ist nachdem der Graf von Parts schon
zuvor durch die Boulangerie sich schwer bloßgestellt hatte
so daß der Herzog von Anmale sich von ihm trennte
unter der letzten Regierung auch der Sorge wegen der
Napoleoniden überhoben Prinz Napoleon ist gestorben
an seinem Sarge hat sich die Unwürdigkeit der Hinter
bliebenen kundgethan Das kindische Treiben des jugend
lichen Herzogs von Orleans diskredttirte Wetter die
Monarchisten

Nach der übermüthigen Behandlung Italiens und den
vergeblichen Versuchen dasselbe zum Austritt aus dem
Dreibunde durch Beschädigung seines Handels zu zwingen
ist auch der Annäherungsversuch durch die Errichtung eines
Denkmals für Garibaldi gleich fruchtlos geblieben das
Verhalten der Französischen Pilger in Rom hat die Ent
fremdung gesteigert Da gerade jetzt viel von schlechter
Behandlung der Soldaten die Rede ist so sei erwähnt
daß die erste 1890 an Freycinet gerichtete Interpellation
denselben Gegenstand betraf Es wurde festgestellt daß
die Ersatzreservisteu im Winter in den Casernen keine Betten

sondern im besten Falle Strohsäcke erhielten viele auf dem
bloßen Fußboden schlafen mußten und krank nach Hause
zurückkehrten Die Kammer bewilligte für Soldatenbetten
1100000 Fr

Neuwahlen in Frankreich kann man keine günstig Prog
nose ertheilen und wenn das künftige Ministerium nicht
mehr als düs abgetretene mit der Forderung einer alle
anderen Einnahmen ablösenden Einkommensteuer mit der
Trennung der Kirche vom Staat der Versassungsrevision
den Klagen über Elsaß Lothringen und Egypten drang
saliert wird so kann s von Glück sagen

Deutschland
Berlin 21 Februar In der am Donnerstag abge

haltenen Plenarsitzung des Bundesraths wurde über
mehrere auf die Ausführung Abänderung und Ausdehnung
der Unfall Jnvaliditäts und Altersvsrsicherungs Gesetz
gebung gerichtete Eingaben Beschluß gefaßt An neuen
Vorlagen sind eingegangen Entwürfe zu Bestimmungen
über die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Walz und Hammerwerken in Glashütten
und in Cichortenfabriken ein Entwurf zu Bestimmungen
über die Beschäftigung von Arbeiterinnen auf Steinkohlen
bergwerken Zink und Bleierzbergwerken und auf Kokereien
im Regierungsbezirk Oppeln eine Vorlage wegen Ergän
zung der Ausführungsverordnung zum Gesetz über die
Beurkundung des Personenstandes der Entwurf eines Ge
setzes über das Auswanderungswesen und das Regulativ
für die Errichtung einer Kommission für Arbeiterstatistik
Ueber die geschäftliche Behandlung dieser Entwürfe wurde
Bestimmung getroffen Die Resolution d s Reichstags
wegen Revision des Reglements tn Betreff der Vergütung
für Reisekosten dec Beamten und Offiziere wurde dem
Reichskanzler überwiesen Dem Antrage des Ausschusses
sür Zoll und Steuerwesen betreffend die Anwendung des
Reichsstempelabgabengesetzes in Bezug auf Lotterieloose
ertheilte die Versammlung die Zustimmung und erklärte
sich mit dem Vorschlage des Reichskanzlers wegen Wieder
besetzung einer Stelle beim Rechnungshof einver
standen

N I, L Berlin 20 Februar Anläßlich der Prü
fung der Wahl des Abg Dr Hänel 7 Schleswig Hol
stein hat die Wahlprüfungskommission zu beantragen be
schlossen der Reichstag wolle beschließen den Reichs
kanzler zu ersuchen durch Vermittelung der verbündeten
Regierungen Fürsorge dafür zu treffen daß die bet
Prüfung von Wahlen vielfach zur Sprache gebrachte
Verstöße gegen die Bestimmungen über die Oeffent
ltchkett der Wahlhandlungen durch entsprechende
Belehrung der Wahlvorsteher in Zukunft verhütet werden
Der Antrag wird damit begründet daß tn dem vorliegen
den Fall und auch sonst öfters dte Oeffentlichkeit der

Nachdruck verboten

Schuhlos und schuldlos
Eme Novelle aus unleren Tagen von Paul Lindenberg

Als sie am Abend dieses Tages in ihrem neuen Heim
sie hatte ein hübsch eingerichtetes Stäbchen bei Frau

Thteannn bezogen saß und über dte Ereignisse der
letzten Tage nachdachte da wunderte sie sich darüber
daß sie eine solche Bitte an Behrends gerichtet Ja
warum eigentlich konnte sich selbst die Frage nicht
beantworten und sich den Grund nicht erklären nur
fühlte sie daß mit ihr oder tn ihr eine bedeutende Um
wandlung geschehen war Früher hatte sie alles im
rosigsten Lichte gesehen früher erschien ihr alles gut und
schön 0 das hatte sich doch recht geändert seitdem sie
dte furchtbar ernste Seite des Lebens kennen gelernt
Wesen und Benehmen war bei weitem nicht mehr so
harmlos und zutraulich wie einst sie war viel stiller
und nachdenklicher geworden und ertappte sich oft bet
Gedanken vor denen sie selber erschrak Früher war sie
jedem Menschen mit herzlicher Offenheit entgegengekom
men ach sie hatte die Menschen nur gar zu genau ken
nen gelernt und wußte aus eigener Erfahrung, wie wenig
Gute und Edle es im Verhältniß zu ihnen gab

Ihr äußeres Leben gestaltete sich jetzt zu einem sehr
ruhigen Ihre Arbeiten fanden den Beifall des Kunst
händlers und sie erhielt viel zu thun oft mußte sie bis
spät tn dte Nacht htnetn sitzen und den Pinsel bewegen
Zu der Soubrette und zu dem Maler hatte sie dte
innigste Freundschaft gefaßt und ihre glücklichsten Stun
den waren es wenn sie Drei Abends im Zimmer Anna s
um den gedeckten Tisch saßen und miteinander plauderten

Max hatte sich übrigens Anna s und ihre Erlaubniß

erbeten sie malen zu dürfen und gern hatten Beide die
selbe ertheilt Ihre Arbeit erledigte daher Felicia zum
Theil im Atelier des Malers und während sie dte Photo
graphien mtt bunten Farben versah war Max bemüht
die Linien ihres edel geformten Kopfes und ihrer an
muthtgen Gestalt auf die Leinwand zu fesseln Das ziem
lich große Gemälde schritt rasch seiner Vollendung ent
gegen da es noch sür dte diesjährige Kunst Ausstellung
deren Eröffnung bestimmt war Die Ausführung wie die
Idee des Bildes waren eine treffliche und fanden den
Beifall Aller dte das Atelier besuchten

Das Bild zeigte das Nachtlager einer Zigeunerbande
die Gegend schien ein Motiv aus dem mittleren Deutsch
land darzustellen links war Wald rechts Hiig lland und
tn der Mitte blickte hinter sanften Höhenzügen dte von
den purpurrothen Strahlen der untergehenden Sonne be
leuchtete Spitze eines Kirchthurmes hervor Im Vorder
grunde standen die beiden von dem Wandere arg mttge
gnommenen Zelte der Zigeuner etn mächtiges Feuer
sandte seinen Rauch und setne Flammen zu dem Abend
himmel empor um die flackernde Gluth hatte sich eine
Anzahl gebräunter und schwarzlocktger Männer und
Frauen gelagert und während rechts mehrere Kinder mit
zottigen Hunden sptelten führten links vom Feuer zum
Klänge des Ctmbals etn junges Mädchen uns etn schlanker
Bnrsche einen der wilden leidenschaftlichen Tänze der
Pußtabewohner auf Die um dte Flammen Gelagerten
sahen dem Tanze betfallrufend und mtt leuchtenden Augen
zu sie schienen nicht zu fühlen daß sie auf fremder
Erde weilten fern von ihrem Vaterlande gemieden und
verlassen Nur eine von ihnen etn schlankes schönes
Mädchen war aus dem lauten Kreis gewichen sie
stand an einen Baum gelehnt und blickte gedankenvoll in
die Ferne dorthin wo dte letzten Sonnenstrahlen ver

glühten Eine rührende tiefe Trauer etne innig bewegende
Sehnsucht nach etwas Unnennbarem war tn ihrem Ge
sicht ausgeprägt dachte sie an die theure Heimath an dte
Eltern oder den Geliebten Die Einsame hatte
Felicia s Gesicht und Figur angenommen und ds Felicia s
Antlitz jetzt fast stets den Ausdruck zeigte den Max ge
brauchte so hatte er sich streng an sein Modell halten
können und dte Aehnlichkeit war denn auch etne überraschende

geworden
Mtt ihrem Vater stand Felicia tn regster Verbtndung

ihm hatte sie alles erzählt was sich seitdem sie von ihm
getrennt war in ihrem Leben ereignet hatte nichts ver
schwieg sie ihm und ihre Gedanken wie Ansichten lagen
offen vor ihm wie etn Buch Er schrieb thr allwöchent
lich und seine edle mannhafte Gesinnung die sich in jedem
Briefe von neuem ausprägte wirkte ermuthtgend und
wohlthuend auf sie etn

VII
Die Kunst Ausstellung dte alljährlich nur einmal statt

fand war vor einigen Tagen eröffnet worden und etn zahl
reicher Strom von Besuiern füllte auch heute die engen
Säle Durch dte plaudernde lachende scherzende und
krittsirene Menge schritt etn hochgewachsener noch junger
Mann an seinem Arm hing ein etwa achtzehnjähriges
schlankes Mädchen dessen Antlitz im Gegensatz zu dem des
Herrn kindliche Fröhlichkett und Munterkeit ausdrückten
Ihre Meinungen über die an den Wänden hängenden
Bilder austauschend durchmaßen Beide die Räume plötz
lich aber stockte dte Passage so groß war dte Zahl der
Schaulustigen welche vor einem umfangreichen Gemälde
Posto gefaßt hatte Daß es etwas Besonderes zu sehen gab
ging schon aus den lauten überall hörbaren Bemerkungen
hervor Prächtig sehr schön ganz entzückend wie



Wahlhandlung durch Ausweisung einzelner Personen aus
Wahllokale in ungerechtfertigter Weise beschränkt

Aorden ist Namentlich sind Vertrauensmänner der sog
r mrpartei welche zum Zwecke der Überwachung der
Wahl sich im Wahllokale eingefunden hatten ohne in
dem betreffenden Wahlbezirke wahlberechtigt zu sein aus
diesem Grunde aus dem Wahllokale ausgewiesen worden
Zum Theil waren diese Personen wahlberechtigte Deutsche
zum Theil war ihnen wegen mangelnde Alters oder
aus einem anderen Grunde die Wahlfähigkeit abzusprechen
bet einer dritten Kategorie ist nicht festzustellen gewesen
ob sie wahlberechtigt waren oder nicht Die Kommission
war der Meinung daß bei der von ihr beobachteten
Häufigkeit derartiger Fälle zur möglichsten Verhütung
derselben für die Zukunft eine behördliche Belehrung der
Wahlvorsteher dringend erwünscht sei

Der Kommandeur des 1 Garde Regiments zu Fuß
Oberst v Natzmer n Potsdam hat dem Stabshoboisten
Möller desselben Regiments verboten zur Feier des
25jährigen Bestehens der nationalliberalen Par
te t am 24 d Mts zu konzertircn Auf mündliche An
frage eines Borstandsmitgliedes wurde ein Grund für
dies Verbot nicht angegeben Herr Stabshoboist MöUer
hatte vorher schon seine feste Zusage gemacht Dazu be
merkt die Köln Ztg die diese Nachricht bringt Zu den
ministeriellen Abendgesellschaften die der Kaiser mit seiner
Gegenwart beehrt werden nationalliberale Parlaments
glieder noch immer eingeladen von unten her aber scheint
man schon anfangen zu wollen die nationalliberale Partei
als eine vermeintlich in Ungnade gefallene zu maß
regeln Die Strafe trifft übrigens weniger die schuldige
Partei die schon Ersatz finden wird als die unschuldige
Regimentsmusik

5s I, l Berlin 21 Februar In der Angelegen
heit von Deutsch Südwestafrika wird uns aus
kolonialpolitischen Kreisen geschrieben Schon seit länge
rer Zeit schwebten zwischen dem Auswärtigen Amte und
der Deutschen Kolonialgesellschaft für Südwestasrika einer
seits und einem deutsch englischen Consortium andererseits
Unterhandlungen um einen Theil des Besitzes der ge
nannten Gesellschaft in Deuilch Südwestafrika an eine zu
bildende große und kapitalkräftige Gesellschaft abzutreten
Diese Gesellschaft sollte ihren Sitz in Hamburg haben
und es war in dem Statutenentwurf vorgesehen daß die
Majorität der Mitglieder des Verwaltungsraths deutsche
Reichsangehörige sein mußten auch sonst waren alle
Cautelen getroffen um den Charakter einer deutschen
Gesellschaft zu wahren Wie erinnerlich hatte sich auch
der Kolontalrath wiederholt mit der Frage der Bildung
dieser Gesellschaft beschäftigt Dem Consortium war
gegen Hinterlegung einer Caution von wie wir hören
200000 Mark bis zum 18 Februar d I das Vorkaufs
recht auf bestimmte Theile dieses deutschen Gebietes über
lassen worden und es hatte noch bis vor kurzer Zeit
den Anschein als ov die Gesellschaft bis zu dem obigen
Termine fertig konstruirt werden würde Inzwischen

effektvoll ein treffliches Talent und so in bekannter
Form Wetter

Laß uns doch näher treten Erich, sagte Frieda es
wird wohl das Zigeunerbild sein von dem so viel schon
tn den Zeitungen stand

In diesem Augenblick wurde erst ein Rückwärtsschieben
und dann ein Vorwärtsdrängen bemerkbar einige Plätze
waren vor dem Bilde frei geworden und wurden schnell
von Anderen eingenommen Frieda und Erich konnten
nun das Bild ganz übersehen plötzlich stich die Erstere
einen leisen Schrei aus und preßte krampfhaft den Arm
ihres Bruders zusammen Felicia dort dort,
rief sie leise athemlos und bebend vor freudigen Erschrecken
aus und zeigte mit der Hand auf die einsame junge Zi
geunerin Ueber Erich s Wangen flog eine heftige Röthe
und Frieda merkte wie sein Arm verrätherisch zitterte
Erich trat so nah wie möglich an das Bild heran
seine Schwester hatte Recht gehabt es war Felicia s Bild
niß ernster und durchgeistigter wie sie es kannten aber
ein Zweifel war gar nicht möglich

Erich h tte sich rasch wieder gesammelt und sagte nun
scheinbar ruhig zu seiner Schwester Das Schicksal meint
es gut mit uns daß es uns hierhergeführt hat komm,wirwollen
uns im Bureau der Ausstellung nach der Adresse des
Malers erkundigen von ihm werden wir ja dann wohl
den Aufenthalt Felicias erfahren können

Im Bureau wurde ihnen die Auskunft zu Theil und
bald brachte sie ein Wagen zu der Wohnung Max Meusel s
hin auf den Mienen der beiden Geschwister war deutlich
die Freude ausgeprägt daß sie nun endlich Nachricht
von der Freundin erhalten sollten und namentlich Frieda
befand sich in einer solch tiefen Erregung daß Erich sie
wiederholt bitten mußte sich zu ermäßigen da sie von
den Passanten der Straße bereits mit neugierigen oder
verwunderten Blicken betrachtet wurden

Nach längerer Fahrt hielt der Wagen vor dem be
treffenden Hause und die Geschwister stiegen die steile
hölzerne Treppe hinan die zum Atelier gehende Thür
welche mit einer Max Namen führenden Platte bemalt
war war bald gefunden leider blieb jegliches Klopfen ohne
Antwort der Maler war ausgegangen Da öffnete sich
eine andere Thür des Corridors und Frau Thiemann
theilte den Einlaßbegehrenden mit daß Herr Meusel vor
mehreren Stunden nicht mehr zurückkehren würde vielleicht
könnte sie ihm jedoch die Wünsche der Herrschaften münd
lich mittheilen

Das gerade nicht antwortete Erich aber er würde
gern einige Zeilen an Herrn Meusel schreiben und
wäre ihr recht verbunden wenn er dies in ihrer Stube
thun dürfe

Fortsetzung folgt

waren aber englische Kolonialwerthe bedeutend tn
ihren Cursen zurückgegangen und da der englische Markt
für dieses große Unternehmen mit in Betracht gezogen
werden mußte war augenblicklich das für die Bildung
der Gesellschaft nothwendige Kapital nicht zu beschaffen
Auf einen weiteren Aufschub konnte sich das Auswärtige
Amt schon mit Rücksicht auf andere tn der Schwebe be
griffenen Unternehmungen tn diesen Gebieten nicht ein
lassen und so ist denn vorgestern das deutsch englische
Consortium unter Preisgebnng der Caution definitiv
von dem vorläufigen Vertrage zurückgetreten Es ist
zur Zeit kaum zu übersehen welche Wirkung das Schei
tern dieser Verhandlungen auf die Weiterentwicklung
unseres Besitzes tn Deutsch Südwestafrika ausüben wird
die Hoffnung aber glauben wir schon jetzt mit Sicherheit
aussprechen zu können daß die Nutzbarmachung dieser so
werthvollen deutschen Kolonie nun von Neuem und
energisch in die Hand genommen werden wird und darauf
zielende Bestrebungen auch die kräftige Unterstützung des
Auswärtigen Amtes finden werden

Frankreich
Paris 20 Februar Ueber die Unterredung Carnots

mit Floquet und Leroyer verlautet nichts Bestimmtes
doch wird Carnot morgen verschiedene Politiker empfangen
um ihre Meinung zu hören Die Verhandlungen werden
schwierig sein Ob die Encyklika Einfluß auf die Krisis
haben wird ist noch nicht ersichtlich Gemäßigte Blätter
loben die darin geführte Sprache sehr und heben den aus
gesprochen friedlichen und versöhnlichen Charakter im
Gegensatz zu den Kundgebungen der hohen Geistlichkeit
hervor Der Temps dementirt die Nachricht daß
Constanz morgen von Carnot empfangen werden solle
giebt aber zu daß Carnot sich mit ihm über die Krisis
besprechen werde Vielfach glaubt man daß Constanz bet
der Lösung der Krisis eine große vielleicht die größte
Rolle spielen werde

Paris 20 Februar Wie in gut unterrichteten Kreisen
verlautet hat Präsident Carnot den Minister Ribot zur
Bildung eines Kabinets aufgefordert Ribot hat bereits
mit Freycinet konferirt der auch von Carnot empfangen
wurde Dieser ersuchte Freycinet im neuen Kabinet das
Kriegsportefeuille zu behalten welches er mit Autorität
und hoher Sachkenntniß geleitet habe was vom ganzen
Lande anerkannt werde Freycinet hat nicht abgelehnt
sondern sich die Entscheidung bis zur Kenntniß der end
giltig in Aussicht genommenen Zusammensetzung des neuen
Kabinets vorbehalten

Paris 20 Februar Nach einer Mittheilung aus
Regierungskreisen hat der Präsident der Republik bisher
weder offiziell noch inoffiziell einen Auftrag zur Bildung
eines neuen Kabinets ertheilt Daß Carnot mit Ribot
und Freyem sich zu berathen wünschte finde seine Er
klärung darin daß diese die Minister für Auswärtiges
und Krieg seien Carnot werde morgen andere politische
Persönlichkeiten empfangen

Paris 20 Februar In Folge Autorisation durch
den Generalprokurator wurde die Verhandlung über die
Klage des Abgeordneten Laur gegen den Minister Constans
auf nächsten Mittwoch anberaumt Dieselbe dürste jedoch
vertagt werden da der Senat die Ermächtigung zur Ver
folgung des Ministers noch nicht ertheilt hat

Preußischer Landtag
19 Sitzu ngdes Abgeordnetenhauses vom 26 Februar

Die zweite Berathung des Eisenbahnetats wird beim
Kavitel der Gütertarife fortgesetzt welches die Budgetkom
misston unverändert anzunehmen beantragte

Berichterstatter Abg von Tiedemann Bomst Auch bei
den Einnahmen aus dem Güterverkehr sind die Ansätze im
Etat verglichen mit den Resultaten von 1890/91 607,300,000
Mark wurden als Einnahme aus dem Güterverkehr festgesetzt
6 Millionen betrugen die Mehreinnahmen Während für das
Jahr 1889/90 sich die Mehreinuabmen auf 7 69 PCt bezifferten
betrugen sie 1390/91 nur 0 53 pCt der Durchschnitt beträgt
4,66 PCt und es sind in Folge dessen die Einnahmen mit 660
Millionen in den Etat eingestellt worden Wenn man bei Auf
stellung des Etats gewußt hätte daß zu Ende des vorigen und
im Beginn dieses Jahres ein Rückgang im Güterverkehr ein
treten würde so wären die Einnahmen vielleicht niedriger an
geletzt worden Auf eine Anfrage wegen Aufhebung der Ver
schiedenartigkeit der Expeditionsgebühren erklärte die Regierung
damit warten zu müssen bis ein Rohtarif für Massentrans
porte eingeführt fei Es sei bedauerlich daß die finanzielle
Lage dies zur Zeit nicht möglich mache Abg Scholl er
freik Der Betriebsbericht der Staatsetsenbabnen für 1890/91

muß große Besorgniß erwecken Der Herr Finanzminister hat
in seiner Etatsrede der Hoffnung Ausdruck verliehen daß die
Ueberschüsse der Eisenbahnen wieder erheblich gesteigert werden

Diele Hoffnung kann sich schwerlich gründen weder auf die
Lage der Landwirthschaft noch ans die Lage der Industrie da
letztere in vielen Zweigen von einem Rückgang bedroht ist
Diese Hoffnung kann sich aber wohl gründen auf das Bestreben
den Güteraustausch zu heben und zweckmäßiger und billiger zu
gestalten In technischer Beziehung war es im höchsten Grad
erfreulich von dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten
zu vernehmen daß durch Erhöhung der Tragfähigkeit der
Wagen gewissermaßen 7000 Güterwagen gewonnen worden
sind die verhältnißmäßig wenig kosten deren Rangiren sozu
sagen gar nichts kostet Aber nicht nur auf rein technischem
Gebiete muß vorwärts gestrebt werden sondern es ist auch
darauf hin zu wirken daß die Gütertarife derart gebildet
werden daß der Transport sich billiger gestaltet Um dies zu
erreichen muß man zu den Anschauungen zurückkehren welche
von der Preußischen Staatsregierung während einer langen
Reihe von Jahren geltend gemacht worden sind Je mehr bei
der Bildung der Gütertarife hingezielt wird eine bessere Aus
nutzung der Wagen zu erreichen und den Beförderungsdienst
zu vermindern desto vorteilhafter kaun der Gütertransport
sich gestalten und desto mehr können dem Publikum billigere
Frachten gewährt werden Ans diele Weise sind die Reiner
trägnisse der Eisenbahnen mit den billigen Frachtsätzen zu ver
einen Bor allen Dingen ist die Tarifbildung nach fallender
Skala wichtig daS heißt eine Tarifbildung bei der die Strecken
sötze mit zunehmend Entfernung abnehmen so daß also der

Transport auf weite Entfernungen erleichtert wird DieS
Prinzip ist in fast allen Ländern angenommen worden und
vor allen andern Ländern würde für Preußen die Durchfüh
rung desselben angezeigt ericheinen in Ansehung seiner großen
Ausdehnung wie von Königsberg Breslau u I w ach dem
Rhein insbesondere auch für die höher tarifirten Güter Das
Prinzip hat ins ofern seine innere Berechtigung als die Trans
port Selbstkosten auf weite Entfernungen auf das Tonnen
Kilometer unverhältnißmäßig billiger sind als auf kurze Ent
fernungen Wie sehr der Güteraustausch in dieser Beziehun
bei uns im Argen liegt daß ergiebt sich ans der Reichsstatistik
über die deutschen Eisenbahnen wonach jede Tonne Gut durch
chnittlich im Jahre 1890/91 nur 116,44 km zurückgelegt hat

während selbst in dem kleineren Bayern die c Strecke 139 77
km betrug in Frankreich in den 3 Jshren 1886/83 127,2 KM
Instruktiv hierfür ist die Entwickelung des ungarische Eisen
bahnnetzes wo die pro Tmne durchschnittlich zurückgelegte
Stricke von 122 ki im Jahre 1884 auf ISO km im Jahre 188K
gestiegen M Vor allen Dingen erscheint es geboten daß der
Staffeltarif für die höher tarifirten Güter und speziell für
Wagenklasse ö zur Geltung kommt Der neue Gütertarif der
österreichischen Staatsbahnen hat lür Eilgut Stückgut Vieh
trausport für sämmtliche Wagenladungsllassen folgende Ab
stufungen mit fallendem Streckensatze von 1 50 km von 51
bis 160 Km von 151 My Km und für jede weitere 10 km
Die Berechnung der Streckengebühr erfolgt nach Zonen 5 16
km So belorznißerregend auch der letzte Eisenbahn Betriebs
bericht ist so wäre doch nichts verkehrter als wenn man einen
Stillstand im Tarifwesni eintreten lassen wollte Die An
sprüche des Staates wachsen von Jahr zu Jahr und um diesen
zu genügen muß das Bestreben danach gerichtet sein die wirth
schastliche Kraft des Landes durch Erleichterung des Güterver
kehrs und Vermehrung desselben zu heben

Die Bemerkung des Herrn Finanzministers in Bezug auf
dir Reife der Herren Minister nach den östlichen Provinzen
ist zutreffend daß die Einführung des Staffeltarifs in erheb
lichem Maße diesen Provinzen zu Gute kommen werde Für
die Einführung dieses Tarifs gebührt der Staatsregierung
Dank nicht nur seitens dieser Provinzen sondern meines Er
achtens feitens des ganzen Vaterlandes Was können alle
schönen Worte nutzen der anerkannten Nothlage dieler Pro
vinzen zu begegnen denn alle Maßnahmen haben sich in erster
Reihe darauf gegründet den Produkten der Landwirtschaft
Frachtermäßigung zu Theil werden zu lassen damit diese
Landestheile sich wirtschaftlich entfalten können Deprimirend
ist dem gegenüber der Beschluß des Landeseisenbahnraths daß
diele Staffeltarife wieder in Wegfall kommen sollten Danb
gebührt dem Herrn Minister nach diesem Beschluß die vorzugs
weise inleressirteu Bezilkseise bahnräthe gefragt zu haben
nämlich die Beznkseisenbahnräthe von Berlin Bromberg und
Breslan die sich für Beibehaltung ausgesprochen haben in
Breslau mit allen Stimmen mit Ausnahme einer einzigen
Der Landeseisenbahnrath ist von der Ansicht ausgegangen daK
es sich um einen Nothstandstarif handle Das ist er aber nicht
in Bezug auf die östlichen Provinzen denn diese haben durch
eine Mißernte im laufenden Wirtschaftsjahre wenig auszu
führen sondern der Tarif wird diesen Landestheilen erst bei
gesegneten reichen Ernten den rechten Nutzen bringen Ein
fernerer Beschluß des Landeseisenbahnraths in derselben Sitzung
ist ebenfalls charakteristisch nämlich die Ausdehnung der ans
den Staatsetsenbabnen für lebende Thiere in Wagenladungen
bestehenden Frachtsatz auf den gekämmten Bereich der Staats
eisenbahnen nicht zu befürworten Und dies angesichts der
der Landwirthschaft drohende Waffeneinfuhr lebenden Viehes
von Amerika Also diese Beschlüsse wurden gefaßt trotzdem
die Vertreter der Minister sich ablehnend verhielten und Be
denken erhoben haben Lehrreich und interessant ist es welchen
Widerstand die Räthe der Krone fanden nach dem Jahre 1813
zunächst die Zollschranken im Innern des Landes zu beseitigen
und dann die wirtschaftliche Einheit über Deutschland auszu
dehnen Man begreift heutzutage diesen Widerstand kaum
wohl aber wird er erklärlich wenn man die Verhandlungen
und die Beschlüsse des Landeseisenbahnraths betrachtet Möge
in Preußen das Staatseisenbahu Monopol nicht dazu dienen
wiederum neue Schranken zu ziehen um die verschiedenen
Wirtschaftsgebiete zu trennen Lebhaftes Brovo rechts
Abg Lucius Erfurt fretkons Ich möchte den Herrn
Minister für öffentliche Arbeiten bitten die Bekanntmachung
von Tarifänderungen die jetzt 6 Wochen vorher erfolgt schon
früher zu veranlassen Es wird den Interessenten gedient sein
wenn die Publikation der Tarifänverung 3 Monate vorher er
folgt Eisenbahnminister Thielen Dem Herrn Vorredner
erkläre ich gern daß die Tarifänderungen thunlichst früh na
mentlich bei Erhöhungen publizirt werden sollen Es ist dies
ja auch bisher geschehen aber es giebt Fälle wo es nicht
immer möglich ist weil wir von den Verhandlungen mit andern
Verwaltungen abhängig sind Abg von Puttkamer
Treblin kons Ich möchte mir die Anfrage erlauben warum
für den Transport von Saatgetreide für die östlichen Provinzen
keine Frachtermäßigungen bewilligt worden sind Ich glaube
man hat in diesem Falle zu fiskalisch Verfahren Der Kreis
Stolp Lauenburg hat sich nicht der Erkenntniß verschließen
können daß ohne Beihilfe die landwirtschaftliche Kalamität die
Kreiseingesessenen wucherischer Ausbeutung ausliefern würde
Es ist deshalb von dem armen Kreise ein Kredit von 50000
Mark für die Pächter und Kleinbauern zur Beschaffung von
Saatgetreide eröffnet Die Frachtermäßigung hierfür ist uns
abgeschlagen worden mit der Motivirung die amtlichen Er
mittelungen hätten in Pommern keinen Nothstand konstatiren
lassen eine staatliche Beihilfe sei nicht zu rechtfertigen

Eisenbahnmirister Thielen Fiskalische Rücksichten kamen
bei dem vom Herrn Vorredner erwähnten Verhältnisse nicht in
Betracht Ausschlag gebend war die Erwägung ob in dem
Kreise ein öffentlicher Nothstand anzuerkennen sei Dafür konnte
weder ich mich erklären noch anch der Herr Minister für
Landwirthschaft Darin besteht kein Nothstand daß das Saatgut
für Roggen nicht vorhanden ist Für die einzelnen Besitzer be
deutet dies allerdings einen Verlust derselbe ist aber nicht
derart daß eine Staatsunterstützung nothwendig wäre

Abg Stengel fkons Die Vertreter der Staffeltarife
haben ihren Standpunkt so beredt vertreten daß es wohl richtig
ist auch die gegentheilige Auffassung zur Geltung zu bringen
sonst könnte ües scheinen als theilte das gesammte Haus diese
Meinung Ich bin überzeugt daß die Mehrheit des Hauses
gegen die dauernde Einführung der Staffeltarife sich erklären
würde Sie sind ja schon öfter Gegenstand der Erörterungen
dieser Häuser gewesen die Verhandlungen sind aber im Sande
verlaufen Auch der Landeseisenbahnrath hat beschlossen die
Aufhebung der Staffeltarife zu empfehlen sobald die Verhält
nisse vorübergegangen seien welche zu ihrer Einführung Ver
anlassung gaben und die Regierung hat selbst in der Begrün
gung ihrer an den Landeseisenbahnrath ergangenen Vorlage
bemerkt daß es sich um eine versuchsweise Einführung der
Staffeltarife handele um die Schwierigkeiten der Bolksernährung
zu heben Ich war verhindert der Sitzung des Landeseisen
bahnraths beizuwohnen hätte aber für diesen Antrag auch ge
stimmt

Den Staffeltarifen gegenüber ist doch auch der Lokalverkehr
nicht außer Acht zu lassen Man glaubt durch die Staffel
tarife viele Transporte auf großen Entfernungen zu gewinnen
ob das der Fall ist lasse ich dahingestellt denn die Verbilligung
muß für diesen Zweck mit Zunahme der Entfernung eine nam
hafte sein Daß die Staffeltarife meist in Ländern mit Privat
bahnen eingeführt find beweist daß sie im Wesentlichen das
geschäflliche Interesse der Bahnen fördern wirthschaftlich wirken



e als Exportprämien für das Ausland Ich muß deshalb
vom volkswirthschaitlichen Standpunkt aus ihre Nützlichkeit
verneinen Ich glaube die Herren im Osten sehen aus Grund
der schlechten Ernte ihre Verbältnisse etwas schwär ihnen wäre
aber auch gewiß besser mit Aufhebung des Identitätsnachweises
edient ich wünsche daß sie diese erreichen Ich hoffe der

Herr Minister wird sich den Erwägunzen des Landeseisenbahn
rathes nicht verschließen und nicht weiter Staffeltarife na
mentlich nicht in größerer Ausdehnung einführen Abg
S eer nat lib Lassen wir doch die Staffelte tie solange
bestehen bis wir ihre Wirkungen klar vor Augen haben Die
jetzigen Wirkungen sind auch kür Mitteldeutschlaud nicht nach
teilig denn es ist kein Unglück wenn auch Mitteldeutschland
billiges Brod ißt

Abg Puttkammer Plauth kons Mitteldeutschland
leidet keine Noth wie wir im Osten es besitzt alle Vortheile
die wir erst erstreben Wir erstreben sie za nicht auf Kosten
Anderer Die Differenzialtarife waren doch nur für einzelne
Personen und Industrien gegeben die Staffeltarife ür eine
ganze Provinz und zum Wohl des Vaterlandes Man be
fördert doch auch Kohlen so billig im Interesse der bergbauenden
Distrikte und wir erheben unsere Stimmen nicht um zu sagen
dadurch werden unlere Holzpreise heruntergedrückt Was die
mitteldeutschen Mühlen betrifft so beziehen diese so viel ich
weiß auch ihre Getreidevorrärhe aus Rußland haben also die
selben Vortheile wie die östlichen Mühlen Abzuwarten brauchen
wir nicht mehr sagt Herr Stengel es handelt sich doch aber
wirklich um die Existenz der Landwirthschaft einer ganzen
Provinz

Abg Schöller Gegen die Anführung des Herrn Stengel
daß die Mehrheit des Landes wohl gegen die Staffeltarife iei
darf ich als Zeugniß anführen daß auf ein Rundschreiben des
Verbandes schlesischer Textilindustrieller sich fast sämmtliche
wirthfchaftlichen Korporationen dafür ausgesprochen haben mit
Ausnahme derjenigen der Provinz Sachsen Hinsichtlich des
Staffeltarifs für Getreide hat Herr Minister Miquel ausdrück
lich erwähnt daß da nit den östlichen Provinzen gedient wenden
solle Kollege Stengel hat auch von einem Kampf ums Dasein
gesprochen Es zeigt sich nun daß alle diejenigen Landes heile
proweriren die billige Transporte für ihre Produkte haben
so Rheinland und Westfalen und ganz besonders Sachsen
Dort große Bevölkerungszunahme im Osten Abnahme der
Bevölkerung von der Zahl der Auswanderer entfallen Zg pEt
auf die Provinzen Weslpieui en Polen Pommern Ich sage
dem Herrn Minister Dank daß er in dieser wichtigen Ange
legenheit die Bezirkseisentmhmathe in Berlin Bwmderg und
Breslau befragt hat die sich sämmtlich für Beibehaltung der
Staffeltarife ausgesprochen haben Das Staatsministermm hat
durch Gewährung dieser Tarife dem Lande einen großen Dienst
erwiesen Abg Brömel freis, Die Umsätze für die Ein
nahmen aus dem Güterverkehr sind unbedingt zu hoch Man
bat eine Steigerung von 4,06 vCt angenommen 1890/91 zeigte
sich eine Steigerung von 6 pCt im Sommer 189 l trat aber
ur eine Steigerung von 4 pCt zu Tage Man hat m diesem

Etat die vorsichtigen Grundsätze früherer Jahre verlassen Die
Berichte der Handelskammern zeigen nun die Wirkung des
KohlenringeZ auf die Eü enwdustrie besonders der Bericht
der Siegener Handelskammer die auf die unberechtigte Höhe
der Preise für Kohlen und Coaks hinweist Die Preise für
das Ausland sind vom Coakssyndikat herabgesetzt worden um
die Preise für das Inland in der bisherigen Höhe zu halten
Der Absatz der deutschen Eisenindustrie ist in Folge dieser
Preistreiberei geradezu in vielen Ländern vernichtend und
einen Theil der Schuld daran hat die Staatseilenbahnver
waltung durch ihr Entgegenkommen gegen den Kohlenring
und den dadurch herbeigeführten Wagenmangel auf sich geladen

Abg Herold Centr Ich stehe auf dem Standpunkte des
Landeseisenbah raths und meine daß nur durch Ausnahme
Verhältnisse die Staffeltarife gerechtfertigt werden Ich bm der
Meinung daß durch sie der Westen geschädigt wird und der
Osten keinen Nutzen haben wird Ich bestreike nicht die ge
drückte Lage der Landwirthschaft des Ostens aber die des
Westens ist nicht besser Auch dort sind die Arbeitskräste kaum
zu beschaffen und sehr theuer Abg Schulz Bochum nl
Von einem Ringe durch welchen die Kohlenpreise hoch gehalten
würden könnte man höchstens bei den Staatswerken im Saar
brückener Revier sprechen Im Etat selbst ist ja an verschiede
nen Stellen darauf Bezug genommen worden daß die Koblen
pceise niedriger sind Im westfälischen Kohlenreviere sind
dieselben so niedrig wie seit 30 Jahren nicht Herr Brömel
hat über die niedrigen Auslandspreise geklagt auch England
z B verkauft im Auslande billiger als im Jnlande Die Herren
meinen unlere Ausnahmstarife kämen zumeist dem Auslande
zu Gute Dies ist nicht der Fall Von der westfälischen Kohle
gehen nicht 8 Proz über die Grenze und zwar 7 Proz allein
aus dem Rhein nach Holland Man würde aber bei Amhebung
der Ausnahmetarike in Hamburg mit der englischen Kohle nicht
mehr konkurrircn können der Verkehr auf den Bahnen würde
sich wesentlich vermindern und damit würden auch die Ein
nahmen geringere werden Abg Bömel weist darauf hin
daß Ausnabmetarife auch noch für andere Dinge als für Kohlen
beständen Minister Thielen Ich hätte gewünscht daß
Herr Brömel Einsicht von den Protokollen des BezirkSeilenbahn
raths Köln gehabt hätte Daraus hätte er den Schluß ziehen
können daß die Aufhebung der Ausnahmetarife nichts zu thun
Hat mit der Ermäßigung der Kohlen und Coaks Tariie Die
Ermäßigung kommt überwiegend dem Jnlande an unser Küste
zu Gute Im Jahre 1890 gingen insgesammt 0,4 Prozent
Kohlen zu ermäßigtem Tarife nach dem Jnlande 9,9 Prozent
nach dem Auslande Die Ermäßigung betrug kür das Inland
9,400 000 Mark für das Ausland nicht ganz 2 Mill Wenn
diese Ermäßigungen aufgehoben würben würde der inländische
Konsum einen außerordentlich groß n Schaden erleiden Die
Ermäßigung für den Verkehr in Cokes ist eine außerordentlich
geringe sie beträgt z B noch Luxemburg 10 Pfg nach Süd
frankreich gar nur S Pfg pro Tonne für die Preisbewegung
ist diese Ermäßigung also nicht von Bedeutung Die Produktion
von Cokes ist auch im niederrheinisch westfälischen Gebiete eine
so ausgedehnte daß sie theilweise nach dem Auslande abgegeben
werden muß Auf den meisten Gruben sind die Cokeswerke
nicht in der Lage ihren Betrieb erheblich einzuschränken
Selbstständiae Cokeswerke bestehen nur in sehr geringem Maße
Kohlenaussuh 1 findet im großen Ganzen nach Ungarn der
Wallachei und Böhmen statt Auch hier ist die Ermäßigung
für die Preisfrage völlig irrelevant Die Handelskammer zu
Siegen würde sich über die Folgen einer Aushebung der Aus
nahmetarife wandeln Seitens des Herrn Brömel ist darauf
hingewiesen worden daß für den Verkehr nach dem Auslande
von derStaatsbamExtrawagen gestellt worden seien während
die Transporte für das Inland liegen geblieben seien Die
Eisenbahn Verwaltung ist nicht in der Lage den einzelnen
Aemtern vorzuschreiben für welche Abnehmer zunächst Wagen
gestellt werden sollen ie Verhandlungen im Landeseilenbahn
rath und hier im Hanse haben bewiesen daß man über die
wirthschaftlichen Folgen der Einführung der Staffeltarife noch
nicht schlüssig ist Auch die Regierung ist noch nicht einig ob
sie mit der dauernden Einführung der Staffeltarife vorgehen
soll oder nicht Sie ist aber der Meinung daß die Fragen
von so weittragender Bedeutung in wirthschaftlicher Beziehung
ist daß sie es für ihre Pflicht halten muß sie ernstlich zu er
wägen Sie beabsichtigt daher dem nächsten Landeseisenbahn
rath ein umfangreiches Material vorzulegen und eine eingehende
Erörterung der Frage zu veranlassen Berichterstatter
von Tiedemann Bomst Herr von Puttkamer Plauth ist
5m Irrthum wenn er meint im Landeseilenbahnrath herrsche

eine Abneigung gegen die östlichen Provinzen Im Gegentheil
ist er bereit alles nur Mögliche für den Osten zu thun nur
darf nicht die Besorgniß vorliegen daß das Ausland von
den Maßnahmen mehr Nutzen hat als der Osten des Landes
selbst

Ohne weitere Debatte genehmigt das Haus die Einnahmen
im Eilenbahn Ctat

Mit der Berathung der dauernden Ausgaben wird die Be
sprechung des von den Abgz Hitze und Lieber Ctr ein
gebrachten Antrages verbunden

Die Regierung zu ersuchen
Maßnahmen und Einrichtungen zu treffen um die Sonn

tagsruhe den im Eisenbahndienste beschäftigten Beamten
und Arbeitern in weiterem Maße insbesondere durch mög
lichste Einschränkung des Güterverkehrs an Sonntagen zu
sichern
Berichterstatter v Tiedemann Bomst An Gehaltsauf

besserungen werden in diesem Etat nur zwei gefordert und
zwar für die Hauptkassenrendanten Wir haben es bei den
Gehaltserhöhungen nur mit den Beamten der l890/91 ver
staatlichten Bahnen zu thun Diese übernommenen Beamten
sollen den andern im Gehalt gleichgestellt werden Die weitere
Erhöhung betrifft die Löhne Es sind 980000 Mark dafür
gefordert In der Kommissisn wurde angefragt wie bei der
Bemessung der Löhne verfahren würde und die Beantwortung
ging dahin die Verwaltung zahle die von Privaten bezahlten
Löhne in ihren Werkstätten ebenfalls und ebenso entsprächen
die Löhne au den Strecken denen der betreffenden Gegenden
Eine wesentliche Mehr AuSgabe verursacht die Stellenver
mehrung Die neuverstaatlichten Bahnen erfordern 1170 neue
Stellen und 1450 für Bahnhöfe und dergl Ferner werden
220 neue Bureaustellen für die durch Ruhetage Sonntage und
den Maximalarbeilstag geschaffenen AusMe werden 576 für
die Vermehrung des Tag und Nachtdienstes 3209 für Er
weiterung alter Bahnen 1910 im Ganzen also 8526 neue
Stellen gefordert die sich durch Erlparung von 269 Stellen
auf 82Z6 reduci en Dies erfordert eine Mehrausgabe von
10230000 M Etatsmäßig werden nur 7404 Beamte neu an
gestellt was eine Ersparniß von rund 3 200000 M darstellt
Die Budgetkommission hat die Mehrforderungen als gerecht
fertigt anerkennen müssen nachdem auf eine Anregung ob die
Stellenvermehrung nicht eingeschränkt werde könne eine aus
führliche Begründung seitens der Regierung erfolgt war
Namentlich wurde aus die Mehrleistung der Beamten hinge
wiesen die durch die statistischen Arbeiten Alters und Jnva
liditätsverstcherung und die von der Oberrechnungskammer
verlangte Accuratesse der rechnerischen Ausstellungen bedingt
würden Es ist lerner in der Kommission über die Wohlfahrts
einrichtungen verhandelt worden und speziell über die Arbeiter
Wohnhäuser Der Herr Finanzminister stellt m Aussicht die
Frage im großen Stil zu lösen Es solle überall da gebaut
werden wo die Grenze der Rentabilität von 3Vz pCt Ver
zinsung des Kapitals erreicht werden könne Man habe um
fassende Ermittelungen über das Bedürfniß nach Arbeiter
Wohnungen angestellt und da habe sich gezeigt daß die Ar
beiter zur Zeit vielfach noch billiger bei Privmen wohnen als
sie in den Arbeitshäusern wohnen würden Aus eine An
regung in der Kommission ob derartige Häuser nicht den Ar
beitern als Eigenthum zugänglich gemacht werden könnten
wurde entgegnet es habe sich gezeigt daß die Wohnhäuser bis
acht Familien aufnehmen müßten und daß die Arbeiter selber
um in ihnr Freizügigkeit und Beschäftigungsgelegenheit nicht
ttthindert sein den Eigenthumserwerb ablehnen würden
Im vorli gv d n Etat findet sich schließlich die grundsätzliche
Aenderung daß als Bedarf neuer Stellen der Durchschmtts
tedarf angenommen worden ist
Referent für die Petittonen Abg Simon Waldenburg Die

Klage der Bureanditarieu kommt regelmäßig im Hause zur
Sprache Die Petenten beschweren sich über die lauge Warte
zeit bis zur definitiven Anstellung besonders beklagen die An
wärter daß ihnen während der langen Wartezeit weder Pension
noch ihren Angehörigen Wittwen oder Waisengeld zusteht Die
Kommission hat anerkannt daß die Petitionen allerdings Be
rücksichtigung der Staatsregierung verdienen und der Herr
Minister hat anerkannt daß die Verhältnisse allerdings mißlich
seien Die Regulirung d r Diätarienver aumsse soll für alle
Staatsverwaltungen gleichmäßig durchgeführt werden die Ver
handlungen darüber schweben noch innerhalb der Ministerien
und die e Regulirung wird bei günstiger Finanzlage nicht uner
schwinglich sctn In Rücksicht hierauf beantragt die Kommission
die Petition der Regierung als Material zu überweisen
Abg Hitze Centr Ich hoffe daß sich der Herr Minister
durch die in der uns vorgelegter Uebersicht über die sreien
Tage der Beamten enthaltenen Thatsachen zu weiteren Schritten
auf diesem Gebiete veranlaßt fthen wird denn wir sind noch
sehr weit vom Ziele entfernt Die Angaben sind theilweise
lückenhaft es ist z B nicht zu ersehen ob die Ruhetage that
sächlich gewährt wurden oder ob sie nur auf den Plan standen
Ich bitte unsern Antrag der Budgetkommission zu übereichen

Minister Thielen Seit Jahren hat die Eisenbahnver
waltung anf die in dem Antrage des Herrn Vorredners ge
nannten Zwecke namhafte Summen gewendet Andererseits
verkenne ich nicht daß wir noch weit zurück sind Ich habe
derselbe eine Kommission ans technischen und administrativen
Beamten eingesetzt die unter Vorsitz zweier Räthe aus meinem
Ministerium die Einrichtungen an Ort und Stelle studirt und
prüft ob sich durch Verbesserung der Einrichtungen eine größere
Dienstfreiheit erzielen läßt und welche finanziellen Wirkungen
diese Maßregeln haben würden Diele Kommission ist für den
Direktionsbezirk Breslau schon in Thätigkeit getreten und ich
hoffe daß sie greifbare Resultate erzielen wird Herr Hitze
hat schon hervorgehoben daß die Maßregel finanzielle Folgen
haben winde das würde aber in sehr hohem Maße der Fall
sein wenn man den Güterverkehr an Sonntagen ganz einstellen
wollte Dann müßten die Bahnhöfe vergrößert die Lokomotiv
schuppen vermehrt und auch die laufenden Ausgaben für die
Beamten bedeutend erhöht werden Ich bin dem Herrn
dankhar wenn er diese Mittel bewilligen will aber woher will
er sie nehmen Er muß idoch auch mit unserer Finanzlage
rechnen Eine vollständige Einstellung des Güterverkehrs wird
sich überdies nur ermöglichen lassen wenn sich auch unsere
Nachbarländer zu den gleichen Maßregeln entschlössen sonst
würde das an den Uebergangsstalionen an Sonntagen zusammen
laufende Material ganz außergewöhnliche Maßregeln noth
wendig machen
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Friedrich Kirchhofs 1 T Cäcilie Olga Helene Blumenthalftr
29 Dem Klempner Friedrich Reißel 1 S August Kurt
Weidenplan 10 Dem Schuhmacher Karl Korn 1 T Emilie
Margarethe Gertrud Leipzigerstr 11 Dem Handarb Fer
dinand Rudolph 1 T Marie Hedwig Reilstr 12S Dem
Schlosser Wilhelm Schmeißer Zw T Margarethe und Martha
Wörmlitzerstr 4 Dem Tischlermstr Paul Mann 1 T

H Maria Magdalena Martha Grünstr S Dem Schneider
Emil Augustin 1 S Emil Kw t Dachritzgasse 11 Dem
Handarb Karl Prieß 1 T Anna Marqaretha Lindevstr 13

Dem Tischler Robert Grübe 1 T Elsa Frieda Schmiedstr
8 Dem Former Carl Nagel 1 S Karl Hermann Max
Streiberstr 15 De, l Former Wilhelm Hintze 1 S Otls
Paul Schmiedstr 4 Dem Schmied Franz Elze 1 S Max
Kurt Friedrich Schmiedstr 3 Dem Heizer Franz Kluppe
1 S Franz kl Klausur 8 Dem Locomotivführer Paul
Brandes 1 T Gertrud Minna Werth Lessingstr 14 2
unehel S 1 unehel T

Gestorben Der Schlosser Bruno Barth 40 I gr Wallstr
32,33 Der Fabrikant Max Grauert 38 I Merieburgerstr
11 Die Wittwe Friederike Haring geb Boeck 8l I am
Kirchthor 22 Der Rentner Friedrich Wilhelm Schwarz
85 I Krnkenbergstr 6 Der Tischlermstr Oskar Tyroff
39 I Klinik Die Wittwe Luise Paris aeb Schilling 6I Siechenstation 1 unehel S 1 unehel T lunehel
S todtgeb

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Montag den SS Februar 18SÄ
1KV Borstellung IIS Abonn Vorstell Farbe blau

WOM
Große Oper in S Akten von Abt Loreuzo da Psnte

Musik von Wolfgang Amadeus Mozart
Pers o nen

Don Juan
Don Pedro
Donna Anna
Donna Elvira
Don Octavio
Leporello Don Juans Diener
Masctto ein Bauernbursche

Joachim Kromer
Hans Keller
Emmy Reinhardt
Essolde Frit ch
Richard Hoser
Franz Krieg
Wilhelm La gefeld

Zerline seine Braut Loiwe Buttschardt
Herren und Damen Bauern Bäuerinnen Diener Furien

Die Scene spielt in Spanien
Nach dem 1 und 2 Akt Pause

Kassenöffnung Uhr Anfang 7V Uhr
Ende nach 10 Uhr

Dienstag den SS Februar Z89S
161 Vorstellung 1Z0 Abonnem Vorstellung Farbe gelb

Der Freischütz
Ober in S Akten von Carl Maria von Weber

Personen
Ottokar böhmischer Fürst
Kuno fürstlicher Erbiörster
Agathe seine Tochter
Aennchen eine junge Verwandte

Max zweiter
Samiel der schwarze Jäger
Ein Eremit
Kilian ein reicher Bauer
Erste l
Zweite Brautjungfer
Dritte 1
Brautjungfern Jäger u Gefolge

Erscheinungen
Zeit Kurz nach Beendigung des 30jährigen Krieges

Nach dem 2 Akte Pause

Kafsenöffuung Uhr Anfang 7V Uhr
Ende z 1 Uhr

Joachim Kromer
Franz Krieg
Clementin e Pleschner
Louife Buttschardt
Hans Keller
Richard Hofer
Alfred Runge
Hermann Bachmann
Karl Brinkmann
Fanny König
Rosa Einöder
Fanny Waldivann

Landleute u Musikante

Mittwoch den S4 Februar 18NS
16Ä Vorstellung 4S Vorstellung außer Abonnem

Letztes Gastspiel des Kammerf
ilvd von der Kgl Hofoper zu Berlin

B Kkr v 1Zweiter Tag aus der Trilogie

in drei Aufzügen vo Richard Wagner

der
Abgang nnd Mnknnft

EifenbahnzKge Bahnhof Halle
Nach HalSerftadt 7 45 V 11 35

B 1 3 1 18 N 1 3 3 5 N
6 N 9 25 A

Nach Berlin 12 13 A 3 46 V 1 3
4 28 V 7 25 B S 58 B 1 3
11V 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 8 35 A 9 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 V S 4S V
6 45 B 7 33 V 1 3 9 V
1v t V 10 32 V 1 3 11 40
B l 40 N 3 53 N 5 5 N1 3 5 23 R 1 3 6 30 A 7 7
A A 9 5 A 10 56A 1 3 sll 40 A

Nach Magdetmrz 6 46 B sbiS
Cöthen 7 15 V s 52 V 10 48 R
sbis CMenZ 11 31 V 1 3 1 26

N 313 N 5 41 R M
CöthenZ 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N M

Cöthev Z

Nach Thüringen 3 11 B 5 50 V
6 7B 7 37 B 1 3 10 11 V
10 35V sblsWeißenfelsZ 11 24

V 12 53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 5S N 1 3 M WelßenselH
6 27 A 9 20 A M ErsurtZ
11 28 A

Nach Kassel 5 1S B 6 46 B M
Sangerhausen 9 V 10 41 V 1 3
1 20 N M EislebenZ 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhcm
WZ 10 31 A 1 3 11 36 A MÄsl benl

Soran Sobei 7 40 V 11 24
B M Cottbuss 1 31 N 6 36
A 1 3 10 58 A

Von Halbcrftadt 5,55 B Ho
CönnernZ 3 10 V 10 3V 12 43
N 4 5S N 5 20N 1 3 8 55 A

Bon Berlin 3 6 V 4 55 V 7 2Z
B MN BitterfeldZ 9 56 V 10 30
B 1 3 11 19 V 1 5S N
S 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 L 42 A 11 23 A
Bon eivziq 6 36 V 7 9 V S7 49

V 9 40 10 30 B 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 32 52 N Z4 14 N 5 24 N S S
N 6 57 A 1 3 Z7 29 A 8 23
A U 9 A 10 18 1 Z
11 49 Ä

Von Magdeburg 2 32 V S 27 B
ston Cöchen 7 14 V svon
CöthenZ 7 24 V 1 3 8 50 B
svon Eöthe 9 53 V 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N S 1
N 1 3 6 56 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Vo Thüringen 3 42 B 1 3 svou
Weißenfels 4 22 B b,Zl B

ur Wochentags v Mer cbiug
6 56 V ivon Erfurt b,W B
1 3 10 28 V 1 6 N 4 1 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
svon Weißenfels S 20 A soor
Eiseuach 9 16 A 1 Z 11 14
A 11 53 A 1 3

Von affel 6 29 V fton Eisleben
6 55V lv Nordha len 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N ston Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 2S
A sron Eisleben 8 3 A 1 Z
10 40 A

Bon Soran Sube 7 S B von
Fallenberg 10 1 B 1 3 12 4S
N 7 3 A 10 14

bedeutet Schnellzug Lokalzug

8U M Dienstag 8 Uhr Ueb Volkssch Es
wird um allseitiges Erscheinen gebettn
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Bekanntmachung

betreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höheren
städtischen Lehranstalten pro Jannar/März 18SS
Wir erinnern daran daß das für die Schüler und Schülerinnen

der hiesigen städtischen höheren Schulen noch nicht gezahlte Schulgeld
nunmehr ungesäumt spätestens aber bis Mitte Februar lausenden
Jahres bei Vermeidung der kostenpflichtigen Zwangseinziehung an
unsere Steuer Receptur abzuführen ist

Halle a S den 3 Februar 1892 Der Magistrat

Ausschreibung
Die Gläserarbeiten für den Schmeerstraßenflügel des Raths

keller Neubaus hier sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
und findet Termin am

Donnerstag den S März d I Borm 10 Uhr
statt

Angebote sind bis zur genannten Stunde auf dem Stadtbau
amte einzureichen woselbst auch die Bedingungen ausliegen

Halle a S den 19 Februar 1892
Der Magistrat

Direction ZkioZiWi Ä

Messrs Nestor und Aesian
Bravour Luftgymnastiker Sensa
tionell Mr Richards
Schnellzeichner Brothers
Heeley Excentriker Clown
Kdnard mit seinem Gänse Cirkus

Mitz Jsabella Carlini mii
hren abzeucht Hunden u Affen
Fräulein Minna Stephanie
u Herr G Wehrens Orginal
Gesangs Duettisten Herr
Gustav Bshrens Gesangs
Humorist Auf allseitiges Ver
engen weiter engagirt Richard
Riegel s Ballet Gesellschaft
Rene Ballet s
Kasscnöffi upg 7 Uhr Beginn
der Voist 8 Uhr Ende 11 Uhr

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der ZinS scheine Reihe tl zu den

Schuldverschreibungen der Preußischen eonsolidirten Zo
tigen Staatsanleihe von I88S

Die Zinsscheine Reihe 11 Nr 1 bis 20 zu den Schuldverschrei
bungen der Preußischen eonsolidirten 4 gigen Staatsanleihe von 1882
über die Zinsen für die Z it vom 1 Januar 1892 bis 31 Dezember
1901 nebst den Anweisungen zur Abhebung der folgenden Reihe wer
den vom 1 Dezember 1891 ab von der Kontrolle der Staatspapiere
hierselöst Oranienstraße 92 94 unten links Vormittags von 9 bis 1
Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten drei
Geschäftstage j den Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrolle selbst in Empfang ge
nommen oder durch die Regierungshauptkasse i sowie in Frankfurt
a M durch die Kreiskasse bezogen werden Wer die Empfangnahme
bei der Kontrolle selbst wünscht hat derselben persönlich oder durch
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden
Hinsscheinanweisungen mit einem Verzeichnisse zuübergeben zu welchem
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserl Postamte Nr 1
unentgeltlich zu haben sind Genügt vem Einreicher eine nummertrte
Mark als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach
wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzu
legen In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar
mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke
oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine
zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrolle der Staatspa
Piere sich mit den Inhabern der Zinsscheinanweisnngen
nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinztal
lassen beziehen will hat derselben die Anweisungen mit einem doppel
ten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß wird mit einer
Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei der
Aushändigung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu die
sen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzialkassen und den von
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden
sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Er
langung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die Zinsscheinanwei
sungcn abhanden gekommen sind in diesem Falle sind die Schuldver
Schreibungen an die Kontrolle der Slaatspapiere oder an eine der
genannten Provinzialkassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 30 October 1891
Königliche Hauptverwaltung der Staatsschulden

atisllkotsr
kwnerei

Ecke alte Promenade u
gr UZrichstratze

Sehr empfehlenswerther

3 Gänge 60 H nur Sonntags 75 H
Früh u Abend Stamm

Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen tu empfehlende Erinnerung daß die Guthabe
auf den Check Coute mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S
Bank uud Wechselgeschkft

August keneelee
/iexel ms HMskkrsekkei wkktsr

jM kuiMi 8ewpiislilt sieli rrksrti uvA von Lcliistsr ülieMl un i
vor

von adriksotuzrr stsiiiM inbiväsn uksstsisa äsr
söldöii sovis von Lütsadlsiter vöräkn von mir Zcuvsb

xsrsekt ausAsfüdrt

D reltion

SprriMiiten TlMtcrZ Ranges
Henie den LS Februar 1892
Auftreten nachstehender Kunstcapazitäten

Sir berühmter amerikanischer Jlusionist mit
seiner effektvollen Verwandlungsnummer

Verwechselung zweier Damen
Miss Equüibrlstin auf der rollenden Kugel

Mr mit leinen urkomischen Picoco Theater
4 ImsÄvrL aus Verlangenweiier e igagnt

Mimiker I Ranges
evi K Wü beliebter Gesangs Humorist

Anfang 8 Uhr Ende I Uhr

Svr tki iiA IS Ii i Äll iiN v Atr Irvii HoSer
täglich von 8 und von S 4 Uhr

VGAvRarISGlAvr Ivon t s Uhr Nachmittags
Dampf Rumpf Sitz u Vollbäder

von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
Volisu LodrotbroS

Kilim W
Donnerstag d SS Februav

k

von der Kapelle d Kön gl Magd
Füssl Regt No 36 und dem
Halle ichen Stadt und Theatev
Orchesters 80 Musiker

täglich frisch
Alle diesbezüglichen Anfragen bitte nach Hochstr 4 zu richten

WvI KarleIl
vüt dem heutigen Tage übernehmen wir unser bisher von Herrn

Vt 4S unlec der Firma
inuegelzabte

koiomliil Milk kigmeii IHIlatisWefch
wieder für eigene Rechnung UNZ führe dasselbe unter der alten
Firma weiter

Herrn Vvivlil iiii von hier haben wir mit der
Verwaltung unseres Geschäftes betraut und denselben mit den
nöchiaen Vollmachten versetzen

Wir bitten das Herrn IVÄvIit entgegengebrachte Vertraue
und Wohlwollen auch uns zu bewahren und werden wir dasselbe
in jeder Weife zu rechtfertigen suchen

Hatte a S den SS Februar 18SS
Hochachtungvsll L A Lramwi8vdLrdsll

Meine vollständta reingesottene

It

Ä Stück SV Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heileu und
Couservireu der Haut empfohln

Ich erlaube rmr daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Wasche und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von ZUÄuazrÄ XOkGrt

In llen dliellerlagen 8toII erok i r
Lbovolaitön unil Lsvaos vorrätkig

FHummi Vasrev
IV fsdrlli ncll s Uolinsr
M

HZ Magdeburg

General Versammlung
des Sterliekassen Vereins der Tischlermeister
findet Dienstag den SS Februar Abends 8 Uhr bei dem
Rendanten Tischlermeister ivtsvli statt

1 Rechnungslegung
2 Bescheid der Regierung wegen Auszahlung des Sterbegeldes

Fmt Veniil ZU Amen mi MM PflEe
Donnerstag den SS Februar Abends Uhr im

ZM Bolksschnlsaale MU
Vortrag des Herrn Direktor P osessor K SIliLf zu Stettin

Z r iiker cker llvmnMil kome
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind zum Preise von 1 Mark
in der Iiippvrt ichen Buchhandlung sMl xund in
der Buchhandlung von Iii VÄvI lSIm n zu haben

Der Borsteher iiektlvr
Druck von R Ntet chmann in Hall

Expedition dekiball/fche Tageblattes Große Ulrichstra e 1Z aeöw et Morgen vou 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Nh Hierzu s Bettag,
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